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Liebe Katte ich der D. 8380
edeele, des

Endlich habe sich nur allerdings mit einiger Mähe,

Tagte verschaft, die nicht sehr gut ist, so daß ich

frotz meiner vortrefflichen Augen, meine Busstaben

kaum von dem weißen Pezier unterscheiden lann. Die

Hauptfache wissen Sie überigens schie da ich mein Telegram

nämlich daß ich glücklich, obgleich nicht sehr bequen, hier

angekommen bin, dann durch den Pfangst feiertig flas ein

solche Menge von Leuten auf der Bahn zusammen, daß wir

fast um drei Stunden verspätet ankannen, wo mich denn,

obschon es schonnache in 2 Ahr war, doch Preyst auf den Bahn¬

hofe erwartete und ich zur Noth nur Hände und Gesicht gewer¬
schen, mit ihm und seiner guten Frau jene Essen giengen, wor

ich denn Gelegenheit hätte die Bekanntschaft des hersigen

harten Fleisches zu machen, welche Eigenschaft in allen Gast¬
häusern von Beglutz gleich it. 18

Preis wohrt, im nämlichen Hause und im nämlichen Stock¬

werke. Er ist sehr gefällig und seine gute Frau macht sich

sehr wacker. Er kann noch immer nicht recht gehen, und ich
ertheide hin meinen ärztlichen Roth.

Ich selbst habe heute bereits das zweite Bad genom¬

men, bei ander noch nicht gänzlich hergestellt. Ich bedaure
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die Vollbäder in Romerbad, denn diese bestimmten

Stundenböder mit schlechter Bedirung sind äußerst

unangenehm. Sonst gefällt es mir ganz gut. Meine

Wohnung ist zufrieden stellend und Bedürfniße habe

ich wenig. Wenn nur das Wetter sich nicht nach meiner

Prophozeung richten will, wenigstens neigt es sich

jetzt sehr zum Regen, ja zur Kälte

Die Fahrt habe ich zum Verwundern gut bestanden
selbst schlafen hätte ich können, wenn nicht auf der

Nordbohn ein Liefe der Nacht wiederhohlt das fahr
karten aufgezeigt werden müßten, wo man denn

iner nieder aufgenankt wurde. Überall sind auch

hilfreiche. Leinte meiner Taubheit zu Hilfe gekommen
das beste that freilich die gute Pepa, der ich zwar

nicht zwig, aber doch lange dankbar seyn werde

Ich habe auch heute die halbe Stadt, durchwandert

um mir eine Briefmarke zu verschaffen, und werde

das nämliche thun um einen Brieflasten zu entdecken
Es ist hier nicht alles so leicht zu finden als in übring en

Jane Schluß meine besten Grüße auch an die Wott.

die Pepi und die ganze taubetanische Litaner. Nich
einmal umzeln den hörzlichesten Gruß

Grillparzer
dieser Brief ist als zweite Exzaplar das ich das

erste mit Einte übergessen habe und daher ganz ermatisch
bin
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von Teplitz

Em

Fräulein Antherrschwöhlich

Wohlzobern

Stadt. Spiegelgasse
WienN 21


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]

